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ÖKOQUARTIER : MIET- UND 
EIGENTUMSWOHNUNGEN

GESCHICHTE > Als langjähriges Projekt der städtebau-
lichen Entwicklung im Herzen der Stadt Morges erstreckt 
sich der neue Wohnkomplex Eglantine auf einer Fläche 
von fast 40’000 Quadratmetern und befindet sich in der 
Nähe des Bahnhofs und der Innenstadt. Die Komplexitäten 
der Grundstückserschliessung wurden von der Losinger 
Marazzi AG mit Bravour gemeistert. Dazu gehörten eine 
Grundstücksorganisation, die einen Austausch von öffent-
lichen und privaten Parzellen erforderte, und ein Nutzungs-
plan, der während des Moratoriums für neue Bauzonen in 
Kraft gesetzt wurde, das nach dem Raumplanungsgesetz 
und vor der Revision des kantonalen Richtplans eintrat. Es 
erforderte, dass koordiniert mit dem Teilnutzungsplan Prai-
rie Nord-Eglantine eine entsprechende Umzonung in einer 
anderen Waadtländer Gemeinde vorgenommen werden 
musste. Im Winter 2015 wurde ein partizipativer Prozess 

eingeleitet, um ein Quartier zu bilden, das die Wünsche  
und Bedürfnisse der zukünftigen Nutzerinnen und Nutzer 
reflektiert. Im Juni 2016 wurde der Teilnutzungsplan Prairie 
Nord-Eglantine öffentlich aufgelegt. Dank einer intensiven 
Kommunikation mit der Bevölkerung gab es keinen Wider-
stand und der Teilnutzungsplan trat 2017 in Kraft. Inves-
torenvielfalt, architektonische Vielfalt, Ökologie, Dialog 
mit der Bevölkerung – dieses Grossprojekt vereint Ansätze 
für die Realisierung eines nachhaltigen Stadtteils, der das 
Zusammenleben fördert. Die dreizehn hauptsächlich für 
Wohnzwecke bestimmten Gebäude wurden von mehre-
ren Architekturbüros entworfen und zwölf davon von der 
Losinger Marazzi AG entwickelt und realisiert. Als Raum-
planer, Bauunternehmer, Planer und Konstrukteur hat 
Losinger Marazzi als Erstes die an diesem aussergewöhn-
lichen Standort einzuplanenden landschaftlichen, äusseren,  
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öffentlichen oder privaten Gestaltungsmöglich-
keiten berücksichtigt. Das erste Ziel des Gesamt-
projekts bestand darin, die Leerräume zu berück-
sichtigen und einen « Landschaftsteppich » zu 
schaffen, in den sich verschiedene Architektur-
stile einfügen konnten.

LAGE > Mit seiner Lage im Herzen der Wein-
region La Côte, seinem kulturellen Reichtum 
und seiner Dynamik, die es zu einem der wich-
tigsten Wirtschaftszentren des Kantons Waadt 
macht, bietet Morges seinen Einwohnerinnen 
und Einwohnern eine ganze Palette von Vor-
teilen. Das Projekt Eglantine befindet sich auf 
einem Gelände in Hanglage, das sich südöstlich 
des Herrenhauses des ehemaligen Domaine de 
l’Eglantine und nördlich des Domaine de la Prai-
rie erstreckt. Es liegt nur wenige Minuten vom 
Bahnhof entfernt und profitiert von allen städti-
schen Einrichtungen, einer guten Anbindung an 
den öffentlichen Verkehr, der Nähe zu Geschäf-
ten, öffentlichen Infrastrukturen und Hauptver-
kehrsstrassen, aber auch von einer schönen 
Landschaft.

PROGRAMM > Die Aussenanlagen wurden als 
roter Faden innerhalb des Viertels, aber auch in 
Verbindung mit der Umgebung konzipiert : ein 
öffentlicher Platz als Verbindungsstück mit dem 

Stadtzentrum, ein Park und ein gemeinsamer 
Hof des Quartiers wie auch Gemüse- und Obst-
gärten rund um einen beschaulichen Innenhof, 
um eine Verbindung mit dem Waldrand und 
dem Baumgürtel zu schaffen. In dieses Land-
schaftskonzept wurden die Neubauten des 
Ökoquartiers eingebettet. Die umgesetzten 
Ziele sollten ein angenehmes Lebensumfeld für 
die Bewohnerinnen und Bewohner sowie einen 
Anziehungspunkt für die Leute der Umgebung 
darstellen und so den Austausch und das Zu-
sammenleben fördern. Die Losinger Marazzi AG 
hat mehrere Schritte zur nachhaltigen Belebung 
des Quartiers in die Wege geleitet, insbesonde-
re durch die Gründung des Quartiervereins mit 
Vaudoise Vie und der Einführung einer Quartier-
App, durch die Bereitstellung eines Gemein-
schaftsraums und von Gemüsegärten für die 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Die dreizehn Gebäude unterscheiden sich sowohl 
in ihrem architektonischen Ausdruck als auch in 
ihren Grössen. Mit einer Höhe von vier bis sechs 
Stockwerken über dem Erdgeschoss bilden sie ei-
nen bunten Komplex mit 473 Wohnungen unter-
schiedlicher Art, von denen 422 von der Losinger 
Marazzi AG realisiert wurden. Ein knapper Viertel 
davon wird als Eigentumswohnungen verkauft, 
während der Rest vermietet wird.
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Der öffentliche Platz im Zentrum des Quartiers 
vereint Kita, Fitnesscenter, Tearoom, Bioladen 
und Kinesiologiepraxis als Ergänzung zum Woh-
nungskonzept. Eglantine, das in eine Parkanlage 
eingebettet ist, bietet zahlreiche Begegnungs-
räume für die Bewohnerinnen und Bewohner, 
einen Gemeinschaftsraum, gemeinsam genutz-
te Gemüsegärten und zur Verfügung gestellte 
Spiele, die zur Verbesserung der Lebensqualität 
beitragen. Wie im Quartierplan gefordert, muss 
das Ganze auch den Kriterien der nachhaltigen 
Entwicklung entsprechen. Das gesamte Quar-
tier ist mit dem Label 2000-Watt-Areal ausge-
zeichnet und alle Gebäude sind nach Minergie-
ECO®-Standard gebaut, drei unter ihnen (B09, 
B10 et B11) nach Minergie-P-ECO®. Auch mit 
der Entwicklung von vernetzten Smart-Living-
Services wie vernetzten Waschküchen und Pa-
ketkästen sowie Robotern, die Einkäufe tragen, 
ist das Programm zukunftsgerichtet. Auch eine 
durchlässige sanfte Mobilität für die Nachbar-
schaft wird bevorzugt.

PROJEKT > Zu den grundlegenden Überlegun-
gen, wie das Quartier anders zu sehen, an einen 
harmonischeren Lebensstil zu denken und den 
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, kam 
seit Beginn des Projekts der Wille, Sorge zur Na-
tur zu tragen und die Ressourcen auf intelligen-
te Weise zu nutzen. Der partizipative Prozess 
« Morges Dialogue », der durch die Stadt Mor-
ges und die Losinger Marazzi AG als Austausch- 
und Kommunikationsplattform auf die Beine 
gestellt wurde, war eine Gelegenheit, die Bevöl-
kerung von Morges für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung zu gewinnen und ihre Wünsche 
für die zukünftige Gestaltung des Geländes zu 
erfahren. Ein soziologisches Forschungsprojekt 
(MODD) half ebenfalls bei Entscheidungen über 

die Gestaltung des Quartiers, um den erwar-
teten Nutzungen der Bewohnerinnen und Be-
wohner bestmöglich gerecht zu werden.

Das Raumkonzept basiert auf einer Einteilung 
des Geländes in drei grossen Ebenen, die erste 
in Verbindung mit der Stadt durch den Chemin 
de Tolochenaz und den öffentlichen Platz, die 
zweite mit dem Park und die dritte mit dem 
Waldstreifen, der das Gelände begrenzt. So ent-
stehen verschiedene Umgebungen, von urban 
bis ländlich. Der grosszügig bemessene Platz 
bietet Raum für Quartierveranstaltungen und 
positioniert sich als Zentrum des sozialen und 
gemeinschaftlichen Lebens. Eine kleine Bühne 
und Tribünen säumen diesen multifunktionalen 
Platz, der durch eine Gruppe grösserer Bäume 
und begrünte Flächen aufgelockert wird. Die Ge-
bäude gruppieren sich um drei unterschiedlich 
gestaltete Innenhöfe herum. Der erste Hof ist 
ruhig und beschaulich und bildet einen entspan-
nenden und gemütlichen Kontrast zu den Wohn-
blöcken auf dem Platz. Der zweite Hof hat einen 
aktiven Charakter; er wird durch die Eingänge 
der Gebäude und den Gemeinschaftsraum in 
seinem Inneren belebt, der auf einer Ebene mit 
dem Hof und dem Park liegt. Der dritte Hof, der 
sich auf einer Erhebung befindet und eine läng-
liche Form hat, bietet einen Aussichtspunkt und 
eine entspannende, beschauliche Atmosphäre. 
Die drei Höfe vereinen die Eingänge der Woh-
nungen und bieten soziale und private Zonen im 
Zeichen der direkten Nachbarschaft.

AUSFÜHRUNG > Die Ausführung des Ganzen 
erfolgte in verschiedenen Etappen zwischen 
2019 und 2022 im Zuge der Bewilligungserteilun-
gen. Die Wohnblöcke sind hauptsächlich aus Be-
ton, zwei in Holzbauweise (B09 und B11) erstellt.
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PROJEKTDATEN

Grundstücksfläche 39’854 m2

Bruttogeschossfläche 43’476 m2

Erdgeschossfläche 6’839 m2

SIA-Volumen 214’792 m3

Anzahl Wohnungen 473
Anzahl Geschosse (je nach Gebäude) EG + 4 bis  
 EG + 6 bis
Anzahl Untergeschosse 2
Zivilschutzkeller (Anzahl Plätze) 769
Aussenparkplätze 6
Innenparkplätze 414
Veloparkplätze innen und aussen + 1’000

NACHHALTIGE BAUWEISE

Minergie-ECO 
 
Minergie-P-ECO für B09, B10 et le B11

2000-Watt-Areal

Versorgung 
0% fossile Energie / 100% erneuerbare Energie

Offenes Regenwassermanagement 
über Rinnen

Biodiversität

Die Fassaden sind Ausdruck der verschiedensten 
Möglichkeiten : vorgefertigte Sandwichpanels aus 
Beton, Holzverkleidung, Putz und Alucobond für 
Metallfenster, Rockpanel-Platten, rekonstruier-
ter Stein oder auch eine Loggia aus schwarzem 
Beton. In den Aussenanlagen ragen vorgefertig-
te Betonriegel aus dem Boden und werden zu 
Sitzgelegenheiten und Stützen. Mit einseitiger 
Lüftung in den Mietwohnungen oder Doppel-
flusslüftung in den Eigentumswohnungen, Wär-
mecontracting mit Groupe E Celsius für einen 
Energiemix oder auch mit Stromcontracting im 
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) 
mit Romande Energie, schont das Projekt die 
Ressourcen und minimiert die Treibhausgas-
emissionen durch eine nachhaltige Energiever-
sorgung. Das Regenwassermanagement mit 
Rinnen, die in Rückhaltebecken münden, ver-
bindet hydraulische Leistung, landschaftliche 
Funktionen und biologische Qualität.

Trotz der archäologischen Ausgrabungen, die 
dem Baubeginn vorausgingen, und einer Pande-
mie, die während des Bauprozesses gemanagt 
werden musste, wurden für den Bau von Eglan-
tine nur drei Jahre benötigt. Dank der sechs be-
auftragten Büros ist die architektonische Vielfalt 
besonders gelungen, ebenso wie die Qualität 
der Aussenanlagen, die Wohlbefinden und Bio-
diversität fördern. In diesem Pionierprojekt zur 
Entwicklung von Ökoquartieren hat die Losinger 
Marazzi AG ihre Innovationskraft, ihre Erfahrung 
und ihr Know-how in den Dienst ihrer Partner 
und der Nutzerinnen und Nutzer gestellt, um ei-
nen Lebensort zu erarbeiten, zu konzipieren und 
zu realisieren, der den Erwartungen der heuti-
gen und künftigen Generationen entspricht.
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